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Übersicht alltagsunterstützender Angebote ( AuA) in 
Brandenburg 2019 ȿ 2023

1 Standorte können über mehrere Einzelangebote verfügen 
2 Einzelangebote sind Helfer*innenkreise zur Betreuung in der Häuslichkeit und Betreuungsgruppen
3 Mit Entlastungsbetrag: 24.807 ȿ ohne Entlastungsbetrag: 1.252
4 Mit Entlastungsbetrag: 29.819 ȿ ohne Entlastungsbetrag: 1.736
Quelle: Landesamt für Soziales und Versorgung 2024, eigene Darstellung 

Jahr Stand -
orte 1

Anzahl der 
Angebote 2

Nutzerinnen 
und Nutzer

Ehren -
amtliche 

Helferinnen 
und Helfer

Mitarbeiter -
innen und 

Mitarbeiter

2019 298 733 18.894 2.331 Keine Angabe

2020 345 920 18.470 2.827 1.078

2021 374 984 20.227 2.427 1.164

2022 499 1.445 26.0593 2.878 1.866

2023 551 1.722 31.5554 2.490 2.932
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Anzahl der alltagsunterstützenden Angebote nach Zielgruppen 

2020 2021 2022 2023

Menschen mit körperlichen 
Beeinträchtigungen 288 331 488 572

Menschen mit kognitiven 
Beeinträchtigungen 481 484 711 842

Menschen mit psychischen 
Beeinträchtigungen 95 109 157 214

pflegende Angehörige und vergleichbar 
Nahestehende 56 56 89 94

Land Brandenburg 920 980 1445 1722

Datenquelle: Landesamt für Soziales und Versorgung, 202 4
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Was erwartet Sie heute?

ÅBegrüßung durch Frau Gehltomholt  (FAPIQ)
 

ÅKurze Vorstellungsrunde mit Angabe von Erwartungen

ÅVorstellung des Christl. Sozialwerkes - ICHTHYS

ÅHäufige psychische Erkrankungen in der Alltagsunterstützung
     Wie ist die Lebenssituation und Bedarf der Betroffenen?

ÅWelche Möglichkeiten bietet das Christl. Sozialwerk ICHTHYS 
Betroffenen, Angehörigen und nahestehenden Menschen? 

ÅWelche Rolle kann dabei die Unterstützung im Alltag spielen?
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Vorstellungsrunde

Å Wie möchten Sie genannt werden? 
    -> Bitte Namensschild erstellen

Å Aus welchem Tätigkeitsbereich und woher kommen Sie? 

Å 1 eigenes Hobby/ Interesse?

Å Welche Erwartungen an den Workshop bestehen?



Christliches Sozialwerk - ICHTHYS

Christl. Sozialwerk ς ICHTHYS ς Abhängigenhilfe e.V.
Arcostr. 40/42
15831 Blankenfelde-Mahlow

Kontakte:
Wohnbereiche und Tagesstätte:
Tel.:  03379 ς 379 176    Fax: 03379 - 379 178

Ambulante Dienste incl. Alltagsbegleitung:
Tel.: 03379 ς 202 7879
Email: beratungsstelle@ichthys-mahlow.de



 
 Angebote von ICHTHYS                                             

Wohnen - Betreuung ς Assistenz ς Verpflegung 
Beratung - Behandlung ς  Begleitung

Wohnen i. besonderen 
Lebenslagen

15 lätze    

§§ 67/ 68 SGB XII        

Tagesstätte

12 Plätze

§§ 90ff. SGB IX

Wohnprojekt

7 Plätze

Abstinente

Tagesstruktur

Übergangseinrichtung

10 Plätze

§§ 90 ff. SGB IX

Alltagsbegleitung
Ambulante Betreuung/ 

Assistenz
Suchtberatungsstelle

Beratung 

Behandlung
7 Selbsthilfegruppen

Ambulant betreutes Wohnen

Trägerwohnungen ς einzeln

§§ 90 ff SGB IX/ 67/68 SGB XII

Ambulant betreutes Wohnen

3-er ²DΨǎ des Trägers

§§ 90 ff. SGB IX

Ambulant betreutes Wohnen

2-er ²DΨǎ des Trägers

§§ 90 ff. SGB IX/ 67/68 SGB XII

Ambulant betreutes Wohnen 
im eigenen Wohnraumn

§§ 90 ff. SGB IX





Garten



 Küche





Holzplatz



Tiere



Holz- und Kreativwerkstatt



HeDas Team besteht aus folgenden Fachkräften:

- SozialarbeiterInnen (Dipl.,BA., MA.)*

- PsychologInnen (MA.)

- Heilerziehungpädagogin  (Dipl.)

- Fachärztin für Psychiatrie und Psychotherapie

*Mitarbeiter verfügen z.T. über verhaltenstherapeutische Zusatzausbildungen 

Mitarbeiter in einem 
multiprofessionellen Team 



Einzel- und Gruppenangebote zur Alltagsunterstützung

ÅUnsere Motivation für ein  
Alltagsunterstützendes Angebot

ÅWelche besonderen 
Anforderungen gibt es?

ÅWie ergänzen sich individuelle  
und Gruppenangebote?



Alltagsunterstützung bei ICHTHYS

Beziehungsaufbau und motivierende Gespräche 
Kompetenzfördernde Aktivitäten:
- Spazieren
- Spielen
- .ŜƎƭŜƛǘǳƴƎ Ȋǳ &ǊȊǘŜƴ κ .ŜǊŀǘǳƴƎǎǎǘŜƭƭŜκ .ŜƘŀƴŘƭǳƴƎŜƴκ !ƴƎŜƘǀǊƛƎŜƴκ 9ƛƴƪŀǳŦΧ
- Unterstützung zur Selbsthilfe (Haushalt, Organisation, Tagesstruktur)
- Unterstützung spezifische Hilfen anzunehmen
- Ausflüge
- Gedächtnis- Konzentrations- und Bewegungsübungen

Integration in stützende soziale Kontakte/ Selbsthilfegruppen (Betroffene + Angehörige)

Offenes Café ς jeder 3. Freitag im Monat 15.00 ς 17.00 Uhr



Besondere Voraussetzungen

Å Fachkunde und  Erfahrung im Umgang mit Menschen mit 
psychischen Erkrankungen 

Å Empathievermögen
Å Zeit
Å Akzeptanz und Einhalten von eigenen und Grenzen des Betroffenen
Å Kenntnisse von Möglichkeiten und Risiken der Hilfe
Å Möglichkeit zur Supervision
Alltagsunterstützung ist keine Therapie aber eine sinnvolle Ergänzung.



Thema  A 
Welche seelischen Einschränkungen belasten ältere, aber auch jüngere Menschen mit 
Pflegebedarf?
- Depressionen (Bewegungs -/ Sinneseinschränkungen, Trauer, hohe Sensibilität/ Empfindlichkeit
- Sucht (Schlaftabletten, Schmerz, Alkohol, Spiel)
- Angsterkrankungen (Panikstörungen, Mobbing, z. B. Nachbarn im Mietshaus)
- Lebensbedrohliche Krankheiten, z. B. Krebs
- Psychosomatische Störungen
- Schizophrenie
- Traumata, z. B. Kriegs- oder Missbrauchserfahrungen
- Selbstwertverlust durch psychische Erkrankungen (Isolation)
- Wahnvorstellungen, Einbildungen (z. B. Schwangerschaft)
- Erschöpfung (Antriebsarmut, Perspektivlosigkeit, Gleichgültigkeit)
- Borderline -Störungen
- Ich-Bezogenheit (Starrsinn)
- Ticks (Nebenwirkung von Psychopharmaka, ständiges Summenɍ)
- Ess-Störungen
- Einsamkeit (Rückzug, sexuelle Übergriffe gegenüber Helfenden)
- Selbstverletzungen, Suizid

Erfahrungen aus Ihrer Praxis



Thema  B
Wie sieht die Lebenssituation von Menschen mit psychischen Erkrankungen und 
Suchterfahrungen aus?
- Einsamkeit
- Oft kaum Kontakt zu Angehörigen und/ oder Anderen
- Pflegende Angehörige mit psychischen Belastungen = Doppelbelastung
- Finanzielle Sorgen/ Ängste
- Existenzängste
- In ungesunden Paarbeziehungen, Eltern - Kinder 
- Mobilitätseinschränkungen
- Kostenübernahmen
- Spezielle Wohnformen
- Eigene Wohnung
- Obdachlose Menschen mit sichtbar auffälligem Verhalten

Erfahrungen aus Ihrer Praxis



Gemeinsamer Austausch in der Gruppe

Themen A + B

ÅWelche seelischen Einschränkungen belasten ältere, aber auch 
jüngere Menschen mit Pflegebedarf?

ÅWie sieht die Lebenssituation von Menschen mit psychischen 
Erkrankungen und Suchterfahrungen aus?
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Psychische Erkrankungen und Lebenssituationen

Psychische Erkrankungen           
in der Alltagsbegleitung:
ÅÄngste
ÅDemenzen
ÅDepressionen
ÅPsychosen
ÅSucht

Lebenssituationen:
Å Allein in eigener 

Wohnung - Vereinsamung
Å Betreutes Wohnen 
Å Unterschiedliche 

Symptome
Å Alkohol/ Drogenkonsum?



Alltagsrelevante Einschränkungen bei Ängsten

- Innere Unruhe und Anspannung

- ständiges Denken an drohendes Unheil

- Überforderungserleben

- Vermeidung von angstauslösenden Situationen

- Einengung des Bewegungsradius

- Sozialer Rückzug

- Konzentrationsstörungen und Leistungsabfall

- Erschwerte Organisation alltäglicher Aufgaben

- Arbeits- und Leistungsunfähigkeit



Alltagsrelevante Einschränkungen bei Demenzen 1

Gedächtnis und Orientierung:
- Vergessen von Terminen, Namen, Orten
   oder aktuellen Ereignissen
- Schwierigkeiten sich zurechtzufinden, 
   auch in vertrauter Umgebung
- Zeitliche Desorientierung
- Störung des Tag-Nachtrhythmus

Kommunikation und Sprache
- Wortfindungsstörungen
- Verständnisschwierigkeiten von komplexen  
  Anweisungen
- Schwierigkeiten beim Lesen oder Schreiben

Unterstützungsmöglichkeiten:
- Feste Tagesstruktur/Routine
- Sichtbare Kalender, Uhren 

oder andere 
Orientierungshilfen nutzen

- Vertraute Gegenstände/Bilder 
sichtbar platzieren

- Licht gezielt einsetzen
- Einfache, klare Sätze
- Geduldiger Umgang, Zeit 

nehmen



Alltagsrelevante Einschränkungen bei Demenzen 2

Organisation und Planung:
- Probleme bei der Planung von
   Abläufen, wie 
   - Einkaufen, Kochen
   - Ankleiden, Haushaltsführung
   - Umgang mit Geld oder Telefon

Körperpflege
- Vernachlässigung von Hygiene und  
  Kleidung

Soziales Verhalten und Affektkontrolle
- Sozialer Rückzug
- Stimmungsschwankungen, Reizbarkeit 
   oder Misstrauen

Unterstützungsmöglichkeiten:
- Aufgaben in kleine Schritte 

aufteilen
- Einkaufsliste oder Erinnerungszettel 

gemeinsam erstellen
- Ggf. Unterstützung durch Essen auf 

Rädern oder ambulanten 
Pflegedienst organisieren

- Überschaubare Auswahl an 
Kleidung, nicht zu viele Optionen

- Kleinere Gruppen/vertraute 
Personen



Alltagsrelevante Einschränkungen bei Demenzen 3

Gefährdung durch:
- unsachgemäße Bedienung von Geräten
   oder vergessen auszuschalten (Herd,  
   ²ŀǎǎŜǊƘŀƘƴΧύ
- Fehlende Orientierung 
- Hinlauftendenzen
- Eingeschränkte Mobilität mit Sturzgefahr 
- Verlust der Fahrtauglichkeit
- Halluzinationen und wahnhafte 
   Symptome 

Unterstützungsmöglichkeiten:
- Automatische Abschaltsysteme nutzen
- ggf. Bewegungsmelder/andere Hilfsmittel 

wie GPS-Tracker nutzen
- Stolperfallen beseitigen, geeignete 

Hilfsmittel wie Rollator bereitstellen
- Ärztliche Rat zur Seite ziehen
- Auf Gefühle eingehen statt auf Inhalt des 

Gesagten 



Alltagsrelevante Einschränkungen bei Depressionen 1

Gedrückte Stimmung 
- phasenweise oder durchgehend

Antrieb und Motivation
- Schwierigkeiten alltägliche Tätigkeiten 
 zu beginnen (Aufstehen, Essen
  ȊǳōŜǊŜƛǘŜƴΣ 9ƛƴƪŀǳŦŜƴΣ IŀǳǎƘŀƭǘΧύ

Konzentrations- und Entscheidungsschwächen
- Ambivalenz und Unsicherheit
- Lesen, Rätsel o.ä. fällt schwer

Hygiene u. Selbstfürsorge
- Vernachlässigung der Körperhygiene, 
  Ernährung und Bewegung 

Unterstützungsmöglichkeiten:
- Akzeptanz
- Gemeinsame Planung kleiner erreichbarer
   Ziele und Motivation an dieser Tagesstruktur
   teilzunehmen. Aktivierung durch
   gemeinsamen Beginn, z.B. mit der Tätigkeit
   Geduld!
- Aufklärung über die Besserung der
   Symptome bei Abklingen der Depression
   Bis dahin auch kleinste Fortschritte
   wahrnehmen/ aufschreiben (Achtsamkeit)
- Motivation zur u. ggfs. Hilfe bei Hygiene,  
   Ernährung und Bewegung 



Alltagsrelevante Einschränkungen bei Depressionen 2

Soziale Kontakte
- Sozialer Rückzug von Freunden
- Vermeidung von Gesprächen und 
   Aktivitäten 

Schule und Beruf
- Leistungseinbuße, Unsicherheit
- Fehlzeiten

Tagesstruktur und Organisation
- Schlafstörungen
- Störung des Tag-Nacht-Rhythmus 
- Störung der Tagesstruktur

Unterstützungsmöglichkeiten:
- Welche Kontakte sind dem Betroffenen
   wichtig? Auch ein Besuch ohne großes
   Gespräch ist ein Kontakt und zeigt Interesse!
-  Χ ǎƛƴŘ {ȅƳǇǘƻƳŜ ŘŜǊ 5ŜǇǊŜǎǎƛƻƴ ǳƴŘ ƎŜƘŜƴ
    vorüber. Gespräch mit Arzt über Krankschreibung.
- Gemeinsame Tagesplanung auch des
   Zubettgehens und Aufstehens sowie Umgang
   mit Wachzeiten
- Schlafhygiene



Verhaltensweisen, die einen guten Schlaf begünstigen:
Å Aktivierung am Tag
Å Regelmäßige, gleiche Schlafzeiten (auch am Wochenende)
Å Schlafumgebung sollte ruhig, bequem und gut gelüftet sein, ggfs. Möglichkeit zum Verdunkeln
Å Entspannende Abendrituale: Lesen, ruhige Musik, Hörspiel, Abendtee
Å Flüssigkeitszufuhr vor allem tagsüber, weniger abends, um nicht nachts auf Toilette zu müssen
Å Sorgen/ Grübelgedanken für nächsten Tag aufschreiben

Verzicht auf:
- koffeinhaltige Getränke, Nikotin und Alkohol sowie Selbstmedikation am Abend
- nächtliche Handynutzung/ Fernsehen
- Mittagsschlaf (wenn unverzichtbar höchstens 20-30 Minuten)
- Keine schweren Mahlzeiten am Abend
- Keine anstrengenden oder aufregenden Aktivitäten am Abend

Hilfreich:
Å Meditation, Atementspannung, Progressive Muskelrelaxation 

Schlafhygiene



Alltagsrelevante Einschränkungen bei Psychosen 1

Antrieb und Tagesstruktur
- Antrieb gesteigert oder reduziert
- Unfähigkeit den Alltag zu strukturieren
- Vernachlässigung von Verpflichtungen

Denken, Konzentrations- und 
Entscheidungsschwächen
- Sprunghaftes, verlangsamtes oder
  unlogisches Denken
- Ablenkung durch Halluzinationen oder
   Wahrnehmungsveränderungen
- Ambivalenz erschwert Entscheidungen
  und Problemlösungen

Unterstützungsmöglichkeiten:
- Selbst mit Geduld klaren Kopf behalten.
   Gemeinsame Planung kleiner erreichbarer
   Ziele und wdh. Motivation an dieser
   Tagesstruktur teilzunehmen, gemeinsame
   ¢ŅǘƛƎƪŜƛǘŜƴ ό9ǎǎŜƴκ YƻŎƘŜƴκ 9ƛƴƪŀǳŦŜƴΧύ
- Erinnerung an Termine und Verpflichtungen
- Hilfe mit Trugwahrnehmungen umzugehen
   durch Angebot anderer, realistischerer
   Wahrnehmungsmöglichkeiten ohne über
   richtig/falsch zu diskutieren
- Vermeidung von zu viel Reizen (Lärm, Licht, 
   !ƪǘƛǾƛǘŅǘΣ aŜƴǎŎƘŜƴΧύ 



Alltagsrelevante Einschränkungen bei Psychosen 2

Vernachlässigung 
- Hygiene und Selbstfürsorge
Soziale Kontakte
- Sozialer Rückzug durch Misstrauen oder
  Empfindlichkeit ggüΦ wŜƛȊŜƴ ό[ŅǊƳΧύ
- Sprachstörungen erschweren
  Gespräche
- Störungen von Empathie u. Gefühlen  
  führen zu Irritationen in Beziehungen
Schule und Beruf
- Leistungseinbußen, Unsicherheit  
  Fehlzeiten und Arbeitsunfähigkeit

Unterstützungsmöglichkeiten:
- Ermutigung und Aktivierung
- Offenheit für Sicherheitsbedürfnis
- Der Alltagshelfer ist eine Erweiterung der
   sozialen Kontakte und sollte ehrlich (!)
   Vertrauen aufbauen
- Vermeidung von zu vielen Reizen (Lärm, Licht,
   ƪƻƳǇƭƛȊƛŜǊǘŜ DŜǎǇǊŅŎƘŜΣ aŜƴǎŎƘŜƴΧύ
- Kurze und klare Sätze
- Irritationen sind nicht persönlich zu nehmen

- Arbeitsunfähigkeit vom Arzt beurteilen lassen 



Alltagsrelevante Einschränkungen bei Sucht  1

Alkohol-/ Medikamenten-/ Drogen-/ 
Medienkonsum/ patholog. Spielen
- phasenweise oder durchgehend 
Stimmungsschwankungen
Motivationsmangel durch
- Mangelnde Krankheitseinsicht/ Scham
- Fehlenden Leidensdruck 
- vergebliche Abstinenzversuche
- Aufrechterhaltendes soziales Umfeld
Abbau kognitiver Fähigkeiten
- Konzentration, Gedächtnis, Kritikfähigkeit
Hygiene u. Selbstfürsorge
- Vernachlässigung der Körperhygiene, 
  Ernährung und Bewegung 

Unterstützungsmöglichkeiten:
- Einbußen sind primär Folge des Konsums
   und bessern sich i.d. Regel bei Verzicht
   auf den Konsum
- Die Begleitung sollte also dahin zielen,
   den Betroffenen zu motivieren, sich
   Unterstützung für Suchtmittelabstinenz
   zu holen
- Begleitung zum Arzt/ Selbsthilfegruppe/
   Suchtberatungsstelle/ Krankenhaus
Bei chronischen Einbußen trotz Abstinenz siehe 
auch Demenz! 



Alltagsrelevante Einschränkungen bei Sucht 2

Vernachlässigung 
- Hygiene u. Selbstfürsorge
Soziale Kontakte
- Sozialer Rückzug durch Einengung auf
  den Konsum/ Beschaffung oder Scham
- Intoxikationsbedingte mangelnde     
  Ansprechbarkeit
- Rücksichtsloses Verhalten
- Beziehungsstörungen, Abwendung
Schule und Beruf
- Leistungseinbußen, Unsicherheit  
  Fehlzeiten und Arbeitsunfähigkeit

Unterstützungsmöglichkeiten:
- Motivation und Unterstützung
- Vertrauensbildung/ Interesse/ wie könnten
   unangenehme Folgen reduziert werden?
- Hilfe rufen, ggfs. Notarzt
- Grenzen setzen bzw. weggehen
- Zusammenarbeit mit Arzt/ Suchtberatung
  und Patient fördern



Alltagsrelevante Einschränkungen bei Sucht 3

Körperliche Folgeerkrankungen
ÅLeberzirrhose mit Stoffwechselstörungen
ÅÖdeme/ Aszites
ÅLebensbedrohliche Blutungen aus Ösophagusvarizen
ÅSchmerzen durch Bauchspeicheldrüsenentzündungen
ÅMagenschleimhautentzündungen
ÅGangschwierigkeiten und Schmerzen durch Polyneuropathie/ Ataxie
ÅHirnatrophie mit kognitiven Einbußen bis zum Verlust des Kurzzeitgedächtnisses
ÅAlkoholische Demenz
ÅMangelernährung
ÅKarzinome
ÅOrthopädische Probleme



Grenzen der Alltagshilfe bei Sucht 4



_______________________________________________
!ǳǎΥ [ƛƴŘŜƴƳŜȅŜǊΣ α[ƛŜōŜǊ ǎŎƘƭŀǳ ŀƭǎ ōƭŀǳά

Entwicklung der Alkoholabhängigkeit



Professionelle Hilfen bei Abhängigkeitserkrankungen

Selbsthilfegruppen 
für 

Betroffene 
und 

Angehörige

Haus- und Fachärzte

Entwöhnungsbehandlungen
stationär/ ambulante

Adaptionsbehandlungen
Nachsorge

Übergangseinrichtungen Besondere Wohnformen

Tagesstätte
für Menschen mit 

Abhängigkeitserkrankungen
   
  

Ambulante Assistenz

Erste 
Anlaufstellen:
und 
Begleitung

Körperlicher 
Entzug

Wohn-
möglichkeiten

Therapie-
angeboten

Begleitende 
Hilfen

Krankenhäuser mit 
Entgiftungsbehandlung

Ambulante 
Psychotherapie  bei 
stabiler Abstinenz 

Tagesklinik für 
Suchterkrankungen

Suchtberatungsstelle

Präventionskurs 
αwŀǳŎƘŦǊŜƛά

Psychiatrische Pflege



Thema  C
Was können alltagsunterstützende Einzel - und Gruppenangebote zur Unterstützung von 
Betroffenen und zur Verbesserung ihrer Lebensqualität beitragen und wo gibt es Grenzen?

Erfahrungen aus Ihrer Praxis

- Gemeinsame Erlebnisse, orientiert an Interessen und Wünschen (Freude + Anschwung)
- Beratungs- und Unterstützungsangebote aufzeigen
- Akzeptanz
- Orientierung
- Hilfe bei der Alltagsstrukturierung
- Selbstwirksamkeit (Unterstützung)
- Spaziergang, Sport
- Ablenkung
- Soziale Kontakte
- Austausch
- αhŦŦŜƴŜǎ hƘǊάΣ ȊǳƘǀǊŜƴ
- Selbst Ruhe ausstrahlen
- Ankommen, da sein, zuhören was gerade ist



Thema D
Wie können Angehörige und vergleichbar nahestehende Menschen begleitet und gestärkt werden?

- Nicht alle Pflegebedürftigen haben Angehörige
- Fachkraft übernimmt (bei ehrenamtlichen Helfern)
- Information im Internet ( Alina App CB, EE,SPN; Sozialatlas TF; Mittendrin ɍLHP; Gut versorgt in...  BRB)
- Gespräche und Austausch anbieten, z. B. Angehörigencafé
- Selbsthilfegruppen
- Zuhören und Hinweise auf Beratungsstellen
- Weitere Schritte initiieren/ vermitteln (Ärzte, Therapeuten, Pflegestützpunkte, EUTB,                                        
Sozialberatung/ Landkreis ɍ)

- ɉHilfe beim Helfen-Schulungenɇ für Angehörige
- Scheu vor professionellen Angeboten nehmen, ermutigen Hilfe in Anspruch zu nehmen
- Pflegestützpunkte sind wichtige Anlaufstellen, bieten aber oft keine Verweise im Bereich Kinder/ 

Jugendliche 

Erfahrungen aus Ihrer Praxis

https://play.google.com/store/apps/details?id=com.eyeled.alina&hl=de
https://www.sozialatlas-tf.de/de/
https://www.mittendrin.in/l/de
https://gut-versorgt-in.de/Brandenburg%20an%20der%20Havel


Psychische Erkrankungen und mögliche Fähigkeitseinschränkungen (Arbeitsblatt)



Gemeinsamer Austausch in der Gruppe

Themen C + D

ÅWas können alltagsunterstützende Einzel - und Gruppenangebote 
zur Unterstützung von Betroffenen und zur Verbesserung ihrer 
Lebensqualität beitragen und wo gibt es Grenzen?

ÅWie können Angehörige und vergleichbar nahestehende Menschen 
begleitet und gestärkt werden?

Gemeinsam: 
Was wünschen Sie sich als Fachkräfte und für Ihre Mitarbeitenden, 
um Menschen in seelischen Notlagen gut unterstützen zu können?
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Unterstützung für Angehörige und Nahestehende

ÅHilfe/ Unterstützung in der Hauswirtschaft
ÅHilfe in der Behandlungspflege
ÅUnterstützung bei Betreuung und Beschäftigung
ÅHilfe bei der Körperpflege, dem Essen und Trinken (Grundpflege)
ÅÜbernahme von Fahrten
ÅAuszeiten von der Pflege nutzen
ÅBesondere Regelungen für Kinder und junge Erwachsene
ÅÄnderung zum 1.7.2025: Gemeins. Jahresbetrag für Verhinderungs- und Kurzzeitpflege
ÅPflege und Beruf vereinbaren
ÅPflege organisieren und verarbeiten - Pflegeberatung, Pflegekurse, Selbsthilfegruppen
Quelle: https://www.verbraucherzentrale.de/wissen/gesundheit -pflege/alles -fuer -pflegende -angehoerige/entlastung -und -hilfe -fuer -pflegende -angehoerige -13922
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Digitale Angebote für pflegende Angehörige, Freundeɍ

ÅDigitale Suchtberatung: https://www.suchtberatung.digital/

ÅPflegestützpunkte (Videoberatung): https://pflegestuetzpunkte -brandenburg.de/

ÅFamiliencoach Pflege: https://pflege.aok.de/

ÅPfiFf  ȿ Pflege in Familien fördern: https://www.aok -pfiff.de/  
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Abschluss
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Ziele im Rahmen der Alltagsunterstützung

ÅMenschen mit psychischen Erkrankungen und 
Suchterfahrungen sensibel und passgenau begleiten

ÅAngebote machen, die es ihnen ermöglichen, so lange wie 
möglich Zuhause oder in alternativen Wohnformen zu leben

ÅAlleinlebende Menschen und auch pflegende Angehörige, 
Freunde und Nachbarn stärken und begleiten



Fachstelle Altern und Pflege im Quartier 
im Land Brandenburg (FAPIQ)

Behlertstr. 3A | Haus K3
14482 Potsdam

Tel. 0331 231607-00
kontakt@fapiq -brandenburg.de
www.fapiq -brandenburg.de

FAPIQ wird gefördert vom Ministerium für Gesundheit und Soziales des Landes 
Brandenburg (MGS), den Landesverbänden der Pflegekassen und dem Verband der 
privaten Krankenversicherung im Land Brandenburg.

FAPIQ ist ein Kooperationsprojekt von:
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